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Chemnitz zeigt sich wieder am Falkeplatz

Tag des Wasser nimmt am Samstag die Aufdeckelung der Chemnitz zum Anlass für ein Bürgerfest

Bis vor einigen Jahren war die Chemnitz am Falkeplatz überbaut. Die Freilegung des Flussabschnittes ist nun abgeschlossen – und Anlass für ein Bürgerfest am Falkeplatz und am Uferstrand am kommenden Samstag von 10 bis 16 Uhr. Neben den Trägern wurden weitere Betonteile aus dem Flussbett und vom Ufer entfernt. Dafür wurden Natursteine in verschiedenen Größen eingesetzt. 

So entstanden Ruhezonen und geeignete Laichplätze für Fische und andere Wasserlebewesen. Um den Fluss auch bei niedrigen Wasserständen durchgängig zu halten, bekam er eine Niedrigwasserrinne. Die Ufer wurden abgeflacht und naturnah gestaltet. Beim Bürgerfest am Samstag werden der Staatssekretär des sächsischen Umweltministeriums, Dr. Fritz Jaeckel, und die Chemnitzer Oberbürgermeisterin, Barbara Ludwig, anwesend sein. 

Außerdem gibt es beim Bürgerfest interessante Informationen, Angebote und Stände rund um das Thema Wasser. Im Festzelt werden Ausstellungen zur Entwicklung des Falkeplatzes, zum Hochwasserschutz in Chemnitz und zur Verbesserung der Gewässerstruktur angeboten. Ein Aquarium zeigt Fische, die in der Chemnitz heimisch sind. Für Kinder gibt es eine Spielecke, Bastelangebote und einen großen Sandhaufen zum Buddeln. 

Auf dem Außengelände wird gezeigt, wie man Sandsäcke füllt und wie eine mobile Hochwasserbarriere funktioniert. Außerdem ist interessante Technik dabei, die zur Gewässerunterhaltung eingesetzt wird – so beispielsweise ein Schreitbagger und ein Unimog. Weitere Attraktionen sind unter anderem: das Umweltmobil Planaria mit seinem Wasserlabor, ein Tauchturm und ein Trampolin, die Drehleiter der Chemnitzer Berufsfeuerwehr und das große Wassertropfenexperiment. Dafür steigen um 15 Uhr 1.000 Luftballons in den Chemnitzer Himmel. 
www.chemnitz.de 
Künftiger Intendant übernimmt Geschäftsführung

Dr. Christoph Dittrich ab 15. April im Dienst der Theater Chemnitz

Der designierte Intendant der Städtischen Theater Chemnitz, Dr. Christoph Dittrich, wird bereits zum 15. April die Geschäftsführung des Hauses übernehmen. Damit wird sichergestellt, dass Dr. Dittrich rechtzeitig alle notwendigen Vorbereitungen für die nächste Spielzeit 2013/14 treffen kann. Der bisherige Intendant, Dr. Bernhard Helmich, trägt vor seinem Wechsel nach Bonn bis zum Ende der laufenden Spielzeit für die ausstehenden Inszenierungen weiter die künstlerische Verantwortung als Intendant. 

Zugleich wurden in der vergangenen Woche die Stadträte über die finanzielle Situation des Theaters unterrichtet. Aufgrund der mit dem Entwicklungs- und Konsolidierungskonzept beschlossenen Zuschussdeckelung auf 25,3 Mio. Euro ergibt sich deutlicher Handlungsbedarf: Im Wirtschaftsplan des Theaters als Teil des Haushaltsplanes 2013 ist ein Defizit von 1,3 Mio. Euro ausgewiesen, das vor allem durch Tariferhöhungen begründet ist. 
Das Minus kann in diesem Jahr aus der Rücklage des Theaters finanziert werden. Mit dem Auslaufen der Haustarifverträge zum 31.12.2013 vergrößert sich das Defizit, so dass mit dem Haushalt 2014 die Weichen für die Zukunft des Theaters gestellt werden müssen. Der neue Intendant Dr. Dittrich wird daher ein Konzept erarbeiten, das sich auf die Zeit nach 2013 – also nach Auslaufen der Haustarifverträge – bezieht. 
In dieses Konzept müssen künstlerische, organisatorische, strukturelle und finanzielle Aspekte einfließen. Ab 15. April macht sich Dr. Dittrich nun ein Bild vor Ort und führt Gespräche mit den Mitarbeitern und die Verantwortung fürs Theater als Basis, um ein Konzept entwickeln und vorlegen zu können. Es ist geplant, dem Stadtrat das Konzept im Herbst vor der Einbringung des Haushaltsplanentwurfes 2014 zur Entscheidung vorzulegen. 
Silber in Kanada

Bei den Eislauf-Weltmeisterschaften im kanadischen London hat das Chemnitzer Eislauf-Paar Aljona Savchenko und Robin Szolkowy mit der Silbermedaille einen versöhnlichen Abschluss der mit Herausforderungen versehenen Saison gefunden. Nachdem sie in der Pflicht auf Platz drei lagen, stießen sie mit ihrer Bolero- Kür und einem sensationellen dreifachen Wurf-Axel noch auf Platz zwei vor, mussten sich aber den überragenden Europameistern Tatjana Wolososchar und Maxim Trankow aus Russland geschlagen geben. 

Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: »Ich gratuliere herzlich zum Gewinn der Vize-Weltmeisterschaft und bin sicher, dass weitere Erfolge kommen werden. Nun heißt es Daumen drücken für Olympia im kommenden Jahr.« Für gestern Nachmittag war nach Redaktionsschluss dieser Ausgabe ein Empfang in der Galerie Roter Turm auf der Kinoebene geplant. 
Varianten für Bahntrasse

Am heutigen Mittwoch werden auf einer Bürgerinformationsveranstaltung um 19 Uhr im Hörsaal N113 (1. OG) des Zentralen Hörsaalgebäudes der TU Chemnitz in der Reichenhainer Straße die Gutachten zur Allee auf der Reichenhainer Straße und der sich daraus ergebenden Varianten in diesem Bereich für die 2. Stufe des Chemnitzer Modells vorgestellt. 

Die Planungen sehen vor, dass diese Strecke die Chemnitzer Innenstadt mit dem Uni-Campus an der Reichenhainer Straße verbinden wird und dann bis nach Thalheim weiter führen. Tiefbauamtsleiter Bernd Gregorzyk, Dr. Harald Neuhaus, Geschäftsführer des Verkehrsverbundes Mittelsachsen und weitere Fachberater von CVAG und von mit der Planung beauftragten Unternehmen beantworten die Fragen der Interessenten. 

www.chemnitz.de 

www.chemnitzer-modell.de 

Sachsenhalle wieder fit

Die Sachsenhalle wird am Samstag mit dem Bummiwettkampf des Stadtsportbundes Chemnitz e.V. wieder in Betrieb genommen. Die umfangreichen Sanierungsarbeiten finden im Bereich der Alarmierungstechnik und Brandschutzes statt und beinhalten zudem die komplette Erneuerung der Sporthallendecke einschließlich der Beschallungstechnik. Die Kosten belaufen sich auf insgesamt etwa 822.000 Euro. Dabei wurde die Maßnahme im genannten Zeitraum neben Eigenmitteln durch 168.400 Euro Fördermittel finanziert.  
Jugendkonferenz  zu Jugend und Beruf  

Die berufliche und gesellschaftliche  Integration junger Menschen  stellt Kommunen, Arbeitsagenturen  und Jobcenter überall  im Land täglich vor neue Herausforderungen.  In Chemnitz gehen  Jobcenter, Stadtverwaltung und  Arbeitsagentur die anspruchsvolle  Aufgabe mit Jugendlichen  seit Jahren engagiert an. 

Bei der  Jugendkonferenz, die heute  Nachmittag von 15 bis 18 Uhr  im Stadtverordnetensaal des  Neuen Rathauses stattfindet,  werden sich rund 80 Schülerinnen  und Schüler der Chemnitzer  Mittelschulen, Förderschulen,  Gymnasien und Berufsschulen  mit dem künftigen Haus der Jugend  befassen sowie den Übergang  von Schule in den Beruf  diskutieren. Zudem sollen die  Jugendlichen selbst über den  Namen für das künftige Haus  der Jugend in Chemnitz befinden,  das im Herbst auf dem  Brühl eröffnen soll.    

Regenrückhaltebecken  entsteht  

Ein neues Regenüberlaufbecken  wird durch den Entsorgungsbetrieb  der Stadt Chemnitz (ESC)  seit August 2012 im Bereich an  der Leipziger Straße / Matthesstraße  gebaut. Bis zum 16. Juni  wird der Ablauf des Regenüberlaufbeckens  im Bereich Matthesstraße  an den Abwasserkanal  und den Pleißenbach angeschlossen,  der hier unter der  Matthesstraße verläuft. Für den  Anschluss des Beckens ist eine  Vollsperrung der Matthesstraße  im Bereich zwischen Leipziger  Straße und Bergstraße jedoch  unumgänglich. 

Die Umleitung  erfolgt stadtauswärts über die  Hartmannstraße / Leipziger  Straße und stadteinwärts über  die Leipziger Straße / Salzstraße  / Bergstraße. Verkehrsteilnehmer  werden um Verständnis gebeten  und berücksichtigen bitte, dass  es in Spitzenzeiten im Bereich  Hartmannstraße / Leipziger  Straße / Salzstraße auf Grund  der Vollsperrung zu Staus kommen  kann.  
www.chemnitz.de/verkehr    

Angebote für Ferienkalender  einreichen 

 Auch in diesem Jahr wird es den  beliebten Ferienkalender mit vielen  kostenfreien Angeboten für  die Gestaltung der Sommerferien  (in diesem Jahr vom 15. Juli bis  23. August) geben. Gesucht werden  dazu interessierte Veranstalter  und Unternehmen, die den  Kalender mit vielen interessanten  Angeboten bereichern möchten.  Das Amt für Jugend und Familie  bittet Veranstalter und Interessenten  um Kontaktaufnahme bis  spätestens 2. April: Kerstin Fritzsche,  Ruf 0371 488-5667 und  E-Mail: kerstin.fritzsche@stadtchemnitz.de       
Aus dem Stadtrat 
Kita wird komplett saniert – Mittel für Jugendhilfe – Neue Taxitarife – Wohnanlage entsteht

Der Stadtrat hat die Komplettsanierung und einen Erweiterungsbau für die Kindertagesstätte Neukirchner Straße 7a auf den Weg gebracht. Außer der Umsetzung des bautechnischen Brandschutzes und der Sanierung von zwei Waschräumen wurden seither nur Werterhaltungsmaßnahmen ausgeführt. Die Komplettsanierung sowie ein Anbau sind nun dringend nötig. 
Nach Abschluss der Arbeiten im Jahr 2015 stehen dann 18 Kindergartenplätze mehr, insgesamt 92, zur Verfügung. Plätze, die dringend benötigt werden. Auch erhalten die Kinder dann einen großen Mehrzweckraum. Ab August ziehen die Kleinen bis zur Fertigstellung ihrer Kita in ein Ausweichquartier an der Max-Türpe-Straße. Die Gesamtkosten der Baumaßnahme belaufen sich auf 1,7 Millionen Euro. 

Mittel für Jugendhilfe 
Der Stadtrat hat die überplanmäßige Mittelbereitstellung zu Gunsten des Budgets Jugendhilfe in Höhe von 134.700 Euro bewilligt. Die zusätzlichen Kosten resultieren aus steigenden Fallzahlen im IV. Quartal 2012 und der Verrechnung von Aufwendungen territorial zuständiger, auswärtiger Jugendämter. Der bewilligte Mehrbedarf wird in erster Linie aus den Abrechnungen der Krankenkassen gedeckt. Diese sind nicht in der Höhe erfolgt wie geplant. 
Berichte vorgelegt 
Die Stadtverwaltung hat die jährliche Statistik zur Förderung von Projekten in Städtepartnerschaften vorgestellt. Demnach konnten 13 Anträge auf Förderzuschuss umgesetzt werden. Die Anträge kamen vorwiegend aus den Bereichen Sport und Kultur. So konnte u.a. das Schauspiel »Yvonne, die Burgunderprinzessin « aus der Partnerstadt Ljubljana aufgeführt werden. 
Des Weiteren wurde die Deutsch-Polnische Gesellschaft e.V. gefördert und junge Sportlerinnen und Sportler aus Łódz, die durch die Zuschüsse die Möglichkeit hatten, am Klinikumturnier teilnehmen. Darüber hinaus wurde der jährliche Bericht zur Europaarbeit in 2012 vorgestellt. Die transnationalen Projekte der Stadt Chemnitz im vergangenen Jahr reichten von Karriereförderung, Verkehrsvernetzung, Jugendbegegnungen bis Umweltbildung, lebenslangem und interkulturellem Lernen. 
Neue Taxitarife 
Eine Änderung der Taxitarifverordnung hat der Stadtrat auf den Weg gebracht, wonach die Preise für Fahrten mit dem Taxi ab dem 2. Mai 2013 teurer werden. Die Taxigenossenschaft Chemnitz eG hatte die Anpassung der Beförderungsentgelte an die aktuelle wirtschaftliche Situation im Taxengewerbe beantragt. Mit der geänderten Verordnung soll der aktuellen wirtschaftlichen Situation im Taxengewerbe Rechnung getragen werden. 
Die Änderungen sehen eine Erhöhung des Kilometerpreises um 0,10 Euro für Tag- und Nachttarif sowie die Erhöhung des Grundpreises und des Entgeltes für die Wartezeit um 0,50 Euro vor. Der Grundtarif wird künftig allgemein 3,00 Euro betragen. Der Kilometerpreis für die ersten 3 Kilometer steigt werktags (6-22Uhr) auf 1,30 Euro und werktags (22-06Uhr) sowie sonn- und feiertags auf 1,80 Euro. Unabhängig von Uhrzeit und Tag beträgt das Entgelt ab dem 3. Kilometer 1,30 Euro. Die Taxitarife wurden zuletzt 2008 geändert. 
Wohnanlage soll entstehen 
Der Stadtrat hat dem Verkauf von zwei städtischen Grundstücken zugestimmt. Diese liegen nebeneinander und westlich des Stadtzentrums auf der Kaßbergstraße 20, in der Nachbarschaft vom Haus »Arthur« und des Karl-Schmidt-Rottluff-Gymnasiums. 
Im Ergebnis einer Vermarktungsveröffentlichung des Liegenschaftsamtes konnte sich die CSG eG mit dem höchsten Kaufpreisgebot in Höhe von 440.000 Euro durchsetzen. Auf den käuflich noch zu erwerbenden Grundstücken soll eine moderne, innenstadtnahe Wohnanlage entstehen. Zusammen mit dem Chemnitzer Stadtplanungsamt wird nach einem Architekturwettbewerb über die Gestaltung der Wohnanlage entschieden. 
Kleingartenkonzeption
 Der Stadtrat hat die »Kleingartenkonzeption Chemnitz – Perspektive 2020« beschlossen. Sie stellt die erwarteten Entwicklungen im Kleingartenwesen der Stadt dar und gibt darauf basierende Handlungsempfehlungen. Das Konzept greift aktuelle Entwicklungen und Themen wie Nachhaltigkeit und ökologisches Wirtschaften auf, die eine innerstädtische Gartennutzung wieder stärker in den Fokus der Aufmerksamkeit richten. Die Notwendigkeit für die aktuell vorliegende 2. Fortschreibung der Kleingartenkonzeption ergibt sich aus einem prognostizierten Einwohnerrückgang, steigendem Altersdurchschnitt und Prozessen des Stadtumbaus. 
www.chemnitz.de 
Erstmals nachhaltig

Am Samstag wurde an Burg Rabenstein ein Denkmal für Hans Carl von Carlowitz enthüllt. Der gebürtige Rabensteiner gilt als Begründer des modernen Begriffs der Nachhaltigkeit. Anlass für das Denkmal ist der 300. Jahrestag der Herausgabe des Buches »Sylvicultura Oeconomica«, in dem von Carlowitz das Nachhaltigkeitsprinzip entwickelt. Oberbürgermeisterin Barbara Ludwig: »Wir ehren einen großen Chemnitzer, der vor 300 Jahren ein Prinzip des Wirtschaftens entwickelt hat, das inzwischen eine Grundlage vieler Zukunftsmodelle ist. Ich danke der Sächsischen Hans-Carl-von- Carlowitz-Gesellschaft für ihre Idee der Ehrung von Carlowitz´ und der Stiftung des Denkmals durch Prof. Naumann und Niles-Simmons und nicht zuletzt Volker Beier für seine hervorragende Arbeit.« 

Initiiert wurde die Idee eines Denkmals durch die Sächsische Hans- Carl-von-Carlowitz-Gesellschaft zur Förderung der Nachhaltigkeit. Hans Carl von Carlowitz wurde 1645 in Oberrabenstein geboren. Er war Kameralist und Oberberghauptmann. Er schrieb mit der »Sylvicultura oeconomica, oder haußwirthliche Nachricht und Naturmäßige Anweisung zur wilden Baum-Zucht« (1713) das erste geschlossene Werk über Forstwirtschaft und gilt als wesentlicher Schöpfer des forstlichen Nachhaltigkeitsbegriffs. 

Bald blüht in Chemnitz der Frühling
Der Frühling lässt sich hoffentlich nicht mehr aufhalten. Spätestens wenn fast 72.000 Frühjahrsblüher auf rund 900 Quadratmetern öffentlichem Grün bunt leuchten, zieht es die Chemnitzer und ihre Gäste wieder hinaus ins Freie. Für einen bunten Blütenfrühling in Chemnitz wurde bereits im vergangenen Herbst vorgesorgt. 4.800 Blumenzwiebeln wurden durch Mitarbeiter des Grünflächenamtes gesteckt. Zusätzlich werden 12.400 Stiefmütterchen gepflanzt. Wann genau Start ist, bestimmt das Wetter. 

Die Frühjahrsblüher werden gemeinsam mit 1.900 Narzissen und 2.900 Tulpen im Park am Roten Turm erblühen. Zusammen mit den 3000 Tulpen auf dem Schloßplatz werden uns auf insgesamt knapp 900 Quadratmetern öffentlichem Grün Frühjahrsblüher erfreuen. Im ganzen Stadtgebiet wurden insgesamt fast 72.000 Blumenzwiebeln gesteckt, der Hauptanteil davon bereits im Herbst 2011 für die Saison 2012, so dass für 2013 zwar weniger Blumenzwiebeln in die Erde gebracht wurden, was aber wegen ihrer Vermehrung ausreichend ist. Die bunte Pracht der Frühlingsblüher besteht aus 31.000 Krokussen, 10.500 Narzissen, 9.000 Schneeglöckchen, 9.000 Blausternchen, 5.900 Tulpen, 4.500 Schneestolz und 2.000 Hyazinthen. Geliefert wurden sie von der Gärtnerei Wilhelm Willkomm GbR aus Dresden. Die Kosten betragen 3.250 Euro. 
Zum Start in den Frühling gehört in Chemnitz natürlich auch in dieser Saison die Inbetriebnahme der Brunnen. Vorgesehen ist der Betrieb von 14 Brunnenanlagen: Der Klapperbrunnen an der Straße der Nationen am Busbahnhof, Brunnen Völkerfreundschaft an der Straße der Nationen, Schirmbrunnen an der Straße der Nationen, Kinderbrunnen an der Straße der Nationen, Hochzeitsbrunnen an der Straße der Nationen, Brunnen am Roten Turm, Fontäne Rosenhof, Klapperbrunnen am Busbahnhof, Fontäne im Park am Schloßteich, Wasserbecken an der Sachsenhalle, Sprudelstein in Grüna, Gingko-Brunnen im Rosenhof, der Azzano-Brunnen Am Rathaus sowie der Saxonia-Brunnen am Johannisplatz. 
Für den Betrieb der 14 Brunnenanlagen sind fast knapp 67.000 Euro eingeplant. Unterstützt und gesponsert wird der Betrieb von sieben Brunnen vom Unternehmen eins energie in sachsen GmbH & Co. KG. Die sieben anderen Springbrunnen werden in Form von Sachleistungen unterstützt. Die Brunnensaison beginnt Mitte April mit der Inbetriebnahme des Brunnens am Roten Turm. 
Premiere im Opernhaus 

Am Samstag gibt es im Chemnitzer Opernhaus um 19 Uhr die Deutsche Erstaufführung der Oper von Torsten Rasch »Die Herzogin von Malfi«. Die Oper war ein Auftragswerk der English National Opera und erlebte 2010 in London ihre Uraufführung. Torsten Rasch hat Motive dieser Oper zu einer Konzertsuite verarbeitet. Sie wird am 17. und 18. April im 8. Sinfoniekonzert der Robert-Schumann-Philharmonie unter Leitung von Frank Beermann uraufgeführt.   

Saisoneröffnung im Eisenbahnmuseum 

Nach der Winterpause überrascht das Eisenbahnmuseum seine Besucher zum Saisonstart von Karfreitag bis zum Ostersonntag mit einem kleinen Programm. Im Außengelände werden Dampflokfahrten mit »Leo 70« und der Feldbahn angeboten. Die kleinen Gäste können sich auf Modellbahnbetrieb und den Osterhasen freuen. Eine Culemyer-Schauvorführung steht an allen drei Tagen jeweils 12 und 14 Uhr auf dem Programm.  

Goethe und die Spinnmaschinen  

Am Freitag wird um 15 Uhr die »Goethe-Gedenk- und Erinnerungstafel « von Bildhauer Volker Beier am Industriedenkmal der ehemaligen Bernhardschen Baumwollspinnerei in der Seniorenresidenz – Manufaktur Bernhard an der Klaffenbacher Straße 49, enthüllt. Die Bürgerinitiative, getragen von der Goethe- Gesellschaft Chemnitz, dem Chemnitzer Bürgerverein und Chemnitzer Geschichtsverein, hat dafür den 181. Todestag des Dichters gewählt. 

Nach seinem Kuraufenthalt in Karlsbad 1810 führte ihn der Weg über Dresden, Freiberg nach Chemnitz. In Goethes Tagebuch sind Notizen über einen Besuch in Chemnitz zu finden – die Spinnerei in Harthau war Anlass seiner Visite hier.  
Schöffen für Ehrenamt gesucht

Im ersten Halbjahr 2013 werden bundesweit die Schöffen und Jugendschöffen bzw. ehrenamtliche Richter für die Amtszeit von 2014 bis 2018 gewählt. Die Stadt Chemnitz sucht für die Amtsperiode 2014 bis 2018 etwa 940 Personen als Schöffen für das Amtsgericht oder Jugendschöffen für das Jugendstrafgericht sowie ehrenamtliche Richter für das Verwaltungsgericht. 

Die Wahl der Schöffen und ehrenamtlichen Richter erfolgt über Vorschlagslisten, die 2013 von den Gemeindevertretungen beschlossen werden. Interessenten können ihre Bewerbung an folgende Adressen richten: Schöffen Strafgerichtsbarkeit/ehrenamtliche Richter Verwaltungsgericht: Stadt Chemnitz Zentrale Verwaltungsdienste und Beschaffungsstelle Markt 1, Rathaus, 09106 Chemnitz.

 Ansprechpartner sind Danny Sobeck, Telefon 0371/ 488- 1063 und Sandra Seidel, Telefon 0371/488-1066, E-Mail: schoeffenwahl@stadt-chemnitz.de  

Jugendschöffen: Stadt Chemnitz, Amt für Jugend und Familie, Bahnhofstraße 53, 09106 Chemnitz – Ansprechpartner Frank Schreyer, Telefon 488-5115 und Mario Lück, Telefon 0371/ 488-5125, E-Mail: frank.schreyer@stadt-chemnitz.de  

Bewerbungsunterlagen sind außerdem unter www.chemnitz.de/schoeffenwahl  erhältlich. 
Bürgerplattform Mitte-West tagt

Quartiermanagement „Stadteingang“ und die Mitglieder der Steuerungsgruppe der Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West laden für Donnerstag, 21. März zum 2. Bürgerforum der Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West ein. Treffpunkt ist ab 17 bis 20 Uhr im Bürgerzentrum, Leipziger Straße 39 (Haltestelle Ludwigstraße der Linie 21). Interessierte Bürgerinnen und Bürger sowie auch die Vertreter der Medien sind herzlich eingeladen, dabei zu sein. 

Auf der Tagesordnung des Bürgerforums stehen u.a. ein Rückblick auf bisher in den Stadtteilen gemeinsam Erreichtes sowie die Information zu im vergangenen Jahr im Stadtgebiet Mitte-West geförderten Projekten. In der Bürgerplattform für das Stadtgebiet Chemnitz Mitte- West arbeiten Bewohner der Stadtteile Schloßchemnitz, Kaßberg und Altendorf, Mitglieder vor Ort engagierter Vereine und Initiativen sowie in den Stadtteilen ansässige Gewerbetreibende und andere Engagierte zusammen. 

Kontakt und Ansprechpartnerin: Annett Illert, Quartiermanagerin „Stadteingang“, im Bürgerzentrum, Leipziger Straße 39, Telefon 0371/ 33 50 520, 

E-Mail: illert@buelei3.de 

Greifvögel und Eulen im Visier  
Der ehrenamtliche Naturschutzdienst lädt am 26. März, 17 Uhr, in die Naturschutzstation Adelsbergstraße 192 zum Vortrag »Greifvögel und Eulen im Chemnitzer Umland« ein. Wegen des großen Besucheransturmes zu einem ersten Termin wiederholt Ornithologe Dieter Kronbach seinen Vortrag. Er berichtet über Beobachtungen dieser attraktiven Vogelgruppe, vom Brüten seltener Arten aber auch über deren schrumpfende Lebensräume sowie über Schutz- und Hilfsmaßnahmen. 
Saisonstart 
Traditionell vor dem ersten kalendarischen Frühlingswochenende pfeifen sie wieder, die Lokomotiven der Chemnitzer Parkeisenbahn und läuten am 21. März, 16.30 Uhr den Saisonstart ein. Und wie in jedem Jahr sind an diesem Tag alle Fahrten kostenlos. 

Fleißige Helfer haben die Parkbahner im Winter unterstützt, Fahrzeuge zu warten, die Gleisanlagen instand zu setzen und die Sicherungsanlagen auf den neuesten Stand zu bringen. Am Bahnhof Küchwaldwiese wurde der Bahndamm aufgeschüttet, das zweite Gleis verlängert, das Einfahrtsignal versetzt und etwa 100 Meter Gleise erneuert. Der enorme Leistungsumfang war nur in Kooperation mit der DB Netz AG und der Erzgebirgsbahn möglich. 

In Kürze lädt die Parkbahn zum Osterhasen-Kinderfest. Am Karfreitag verteilt der Osterhase persönlich 2000 Schokoladenhasen. Wer selbst Parkbahner werden will, kann sich dienstags ab 16 Uhr im Lokschuppen der Parkeisenbahn oder online unter www.parkeisenbahnchemnitz.de melden.   
